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Am Dienstag, dem 28. April 2026, spricht um 17:15 Uhr im Faraday-
Hörsaal,   

Herr M. Sc. Noah Stiehm 
jDPG / FFNI 

zum Thema:  

“Quantenmechanik, der Krieg und die Bombe” 
Abstract: 

In Publikationen aus den Jahren 1905 und 1906 bekräftigt Einstein mit Folgerungen aus seiner speziellen 
Relativitätstheorie, dass die Masse eines Körpers auf ganz allgemeingültige Weise bei Aufnahme und Abgabe 
von Energie in beliebiger Form zunehmen bzw. abnehmen muss. Spätestens, seit in den 1920er Jahren der 
Massendefekt der Atomkerne bekannt wurde, wird wohl klar gewesen sein, welche immensen Energiemengen 
aus gezielten Kernreaktionen gewonnen werden könnten. Somit war auch die Nutzung als Waffe absehbar. 
 
Als schließlich Heisenberg im Sommer 1925 mit seinem "Umdeutung" Artikel die Grundlagen der modernen 
Quantenmechanik schuf, begann eine schnelle Folge an neuen Erkenntnissen und Theorien, die der Physik die 
Welt der Atomkerne und Elementarteilchen zugänglich machten. Fast exakt 20 Jahre später detoniert auf einem 
Testgelände in New Mexico die erste Atombombe und setzt binnen Sekundenbruchteilen 100 Terajoule Energie 
frei. Wenig später wird die neue Erfindung als Machtdemonstration eingesetzt, um die noch bewohnten Städte 
Nagasaki und Hiroshima in weiten Teilen zu vernichten. 
 
Waren die Physiker*innen der neuen Quantenmechanik kurz nach ihrer Entstehung noch eng vernetzt und oft 
auch persönlich gute Freunde, mussten nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten zunächst diejenigen 
mit jüdischen Wurzeln fliehen. Für die nicht verfolgten stellte sich die Frage: Würden sie bleiben und die Nazis 
womöglich beim Bau einer Atombombe unterstützen? Hätten sie die Chance so ein Projekt zu sabotieren? 
Würden sie stattdessen den Alliierten helfen, diese Waffe als erste zu besitzen? Oder versuchen sie sich gänzlich 
zu enthalten? 
 
In diesem Vortrag möchten wir beleuchten, wie die Pfade der Physik-Gemeinschaft in diesem historischen 
Moment auseinanderlaufen und sich an überraschenden Stellen erneut kreuzen. 
 

Wir laden Sie zu diesem Kolloquium herzlich ein! 

Die Hochschullehrer der Institute für Physik und Chemie    
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